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Gerhard Hess:
ICE-Strecke Nürnberg-Erfurt: Stop aus Versehen?
(bbiv) München. Nach Informationen des BBIV beruht die Entscheidung der Bundesregierung, auf den Bau der ICE-Trasse Nürnberg-Erfurt auf absehbare Zeit zu verzichten, auf Fehlinformationen des Bundesverkehrsministeriums.

Dazu Gerhard Hess, Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes: „Nach unserer Informationslage müssen wir davon ausgehen, daß die Bundesregierung für das europäische Verkehrsnetz und die wirtschaftliche Zukunft ganzer Bundesländer entscheidende Weichenstellungen vornimmt, ohne die Sachlage mit der notwendigen Sorgfalt zu prüfen.“ Grundlegende Ziele der Politik würden aus reiner Nachlässigkeit aufgegeben. Nur Beispiele seien

· die gezielte Entlastung der Umwelt durch Verlagerung des Verkehrs von der Straße auf die Schiene,

· die Schaffung tausender von Arbeitsplätzen durch zielgerichtete Investition in die Verkehrsinfrastruktur,

· und die gezielte Förderung des Aufbaus Ost durch Investitionen in die Region und Anschluß der neuen Bundesländer an wirtschaftlich führende Regionen wie Bayern und Norditalien.

Hess: „Nachdem bereits 620 Millionen DM in die Strecke investiert wurden, gleicht der von Bundesminister Müntefering verhängte Stop sowieso einem Schlag in das Gesicht des deutschen Steuerzahlers. Wenn sich bestätigt, daß die Entscheidung über Investitionen von 8 Milliarden DM in die Verkehrsinfrastruktur auf falscher Grundlage gefällt wird, dann offenbart unsere Politik eine bisher in Deutschland beispiellose Leitfertigkeit im Umgang mit zentralen Lebensinteressen von Bürgern und Wirtschaft. Eine transeuropäische Hochgeschwindigkeitsstrecke, ausgerichtet auf Geschwindigkeiten von 250 bis 350 km/h, wird auf einem entscheidenden Verbindungsstück auf 80 km/h heruntergebremst - die Bananenrepublik läßt grüßen!“
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